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(54)  Einpoliger  Spannungswandler  

(57)  Spannungswandler,  insbesondere  für  Hoch- 
und  Mittelspannungsschaltanlagen,  mit  einem  Magnet- 
kern  und  einer  auf  diesem  angeordneten  Primär-  sowie 
Sekundärwicklung,  zwischen  denen  eine  Isolierschicht 
vorgesehen  ist,  wobei  die  Primärwicklung  einen  Leiter 
aufweist,  der  an  einem  Ende  an  einen  außen  liegenden 
Hochspannungskontakt  geführt  ist  und  am  anderen 
Ende  im  Betriebsfall  eine  leitende  Verbindung  zum  Erd- 
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Potential  geführt  und  wobei  die  Sekundärwicklung 
einen  Leiter  aufweist,  dessen  Enden  an  außenliegende 
Meßkontakte  geführt  sind,  wobei  die  im  Betriebszu- 
stand  das  andere  Ende  (15)  der  Primärwicklung  (10)  mit 
Erdpotential  (3)  verbindende  Leitung  (16)  so  ausgebil- 
det  ist,  daß  sie  für  einen  Überspannungsprüffall  trenn- 
bar  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  berifft  einen  Spannungswandler,  ins- 
besondere  für  Hoch-  und  Mittelspannungsschaltanla- 
gen,  mit  einem  Magnetkern  und  einer  auf  diesem  5 
angeordneten  Primär-  sowie  Sekundärwicklung,  zwi- 
schen  denen  eine  Isolierschicht  vorgesehen  ist,  wobei 
die  Primärwicklung  einen  Leiter  aufweist,  der  an  einem 
Ende  an  einen  außen  liegenden  Hochspannungskon- 
takt  geführt  ist  und  am  anderen  Ende  im  Betriebsfall  10 
eine  leitende  Verbindung  zum  Erdpotential  geführt  ist 
und  wobei  die  Sekundärwicklung  einen  Leiter  aufweist, 
dessen  Enden  an  außenliegende  Meßkontakte  geführt 
sind. 

Bekannte  Hochspannungswandler  müssen  bei  der  is 
Prüfung  der  Spannungsfestigkeit  einer  Schaltanlage 
demontiert  werden,  da  sie  sonst  beschädigt  werden. 
Das  Abtrennen  der  Spannungswandler  von  der  Schalt- 
anlage  verursacht  einen  erheblichen  Montageaufwand. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  den  Montageaufwand  20 
beim  Prüfen  von  Schaltanlagen  zu  verringern. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  dem  gattungsgemäßen 
Gegenstand  dadurch  gelöst,  daß  die  im  Betriebszu- 
stand  das  andere  Ende  der  Primärwicklung  mit  Erdpo- 
tential  verbindende  Leitung  so  ausgebildet  ist,  daß  sie  25 
für  einen  Überspannungsprüffall  trennbar  ausgebildet 
ist.  Die  erfindungsgemäße  Konstruktion  erlaubt  es,  daß 
zur  Prüfung  lediglich  die  erdpotentialseitige  Verbindung 
der  Primärwicklung  getrennt  wird.  Auf  dem  freigelegten 
Kontakt  wird  aus  Sicherheitgründen  eine  Kappe  aufge-  30 
setzt,  die  hochspannungsfest  ist.  Im  übrigen  bleibt  der 
Spannungswandler  fest  mit  der  Schaltanlage  verbun- 
den. 

Zum  einfachen  und  bequemen  Anschließen  des 
Spannungswandlers  ist  vorgesehen,  daß  er  einen  35 
Klemmenkasten  aufweist,  in  dem  die  leitende  Verbin- 
dung  für  Erdpotential  und  die  Enden  der  Sekundärwick- 
lung  auf  Kontakte  gelegt  sind. 

Der  Wandler  ist  so  aufgebaut,  daß  die  Primärwick- 
lung  aus  zwei  Teilwicklungen  besteht,  wobei  insbeson-  40 
dere  die  beiden  Teilwicklungen  der  Primärwicklung  im 
wesentlichen  dieselben  Windungszahlen  aufweisen. 

Erfindungsgemäß  ist  die  Sekundärwicklung  inner- 
halb  der  Primärwicklung  angeordnet  und  außen  durch 
eine  Isolationsschicht  von  der  Primärwicklung  getrennt,  45 
wobei  vorzugsweise  die  Isolation  eine  äußere  leitende 
Schicht  aufweist,  die  vorzugsweise  auch  die  beiden 
Teilwicklungen  der  Primärwicklung  leitend  verbindet. 

Dadurch,  daß  die  Isolationsschicht  eine  Durch- 
schlagspannungsfestigkeit  aufweist,  die  der  Prüfspan-  so 
nung  entspricht,  wird  für  den  Normalbetrieb  die 
Isolationsschicht  nur  mit  dem  halben  Prüfspannungspo- 
tential  belastet,  was  zur  Betriebssicherheit  beiträgt. 

Die  Berührungssicherheit  des  Spannungswandlers 
wird  verbessert,  wenn  der  erdpotentialseitige  Kontakt  55 
der  Primärwicklung  als  Hochspannungskontakt  ausge- 
bildet  ist,  dem  eine  prüfspannungsfeste  Kappe  zuge- 
ordnet  ist,  die  im  Prüffall  den  Kontakt  abdeckt. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Span- 

nungswandlers  sind  in  den  Unteransprüchen  9  und  10 
beschrieben. 

Die  Erfindung  wird  in  einer  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  unter  Bezugnahme  auf  eine  Zeichnung 
beschrieben,  wobei  weitere  vorteilhafte  Einzelheiten 
den  Figuren  der  Zeichnung  zu  entnehmen  sind.  Funkti- 
onsmäßig  gleiche  Teile  sind  dabei  mit  denselben 
Bezugszeichen  versehen. 

Die  Zeichnung  zeigt  im  einzelnen: 

Figur  1  schematisch  einen  Vertikalschnitt  durch 
den  erfindungsgemäßen  Spannungswand- 
ler. 

In  Figur  1  bezeichnet  1  einen  allseitig  durch  Metall 
gekapselten  Spannungswandler.  Als  Metallkapselung 
dient  das  Gehäuse  2  das  üblicherweise  auf  Erdpotential 
3  liegt. 

Im  Inneren  des  Gehäuses  2  befindet  sich  der 
eigentliche  Spannungswandler.  Er  besteht  aus  einem 
Magnetkern  4,  der  von  einem  Leiter  einer  Sekundär- 
wicklung  5  umschlossen  ist.  Die  Enden  6  und  7  des  Lei- 
ters  der  Sekundärwicklung  sind  in  einen  Klemmkasten 
8  auf  Kontakte  a  und  n  geführt. 

Die  Sekundärwicklung  5  wird  außen  von  einer  Iso- 
lationsschicht  9  umschlossen,  die  als  Tragkörper  einer 
Primärwicklung  10  dient.  Der  Stromfluß  in  den  Wicklun- 
gen  ist  in  üblicher  Weise  mit  einem  Punkt  bzw.  Kreuz 
dargstellt.  Primärwicklung  1  0  besteht  aus  2  Teilwicklun- 
gen  11  und  12,  die  beide  dieselbe  Windungszahl  auf- 
weisen  und  miteinander  durch  Leiter  13  verbunden 
sind.  Leiter  13  kann  beispielsweise  auch  als  Metallisie- 
rung  der  Isolationsschicht  9  ausgebildet  sein. 

Ein  Leiterende  14  der  Primärwicklung  10  ist  nach 
außen  an  den  Hochspannungskontakt  A  und  ein  ande- 
res  Ende  15  des  Leiters  der  Primärwicklung  an  den 
Hochspannungskontakt  N  geführt.  Dieser  Hochspan- 
nungskontakt  N  ist  im  Normalbetrieb  mittels  eines  Lei- 
ters  16  in  den  Klemmkasten  8  geführt  und  dort  auf 
Erdpotential  3  gelegt. 

Das  Innere  des  Gehäuses  2  ist  mittels  einer  Isolier- 
masse  18  vergossen,  dadurch  sind  die  Einbauteile  fest- 
gelegt. 

Für  den  Fall  eines  Spannungstestes  wird  Leiter  16 
von  Kontakt  N  getrennt. 

An  dem  Hochspannungskontakt  A  kann  im  Prüffall 
die  volle  Prüfspannung  anliegen.  Diese  liegt  dann  auch 
an  dem  Hochspannungskontakt  N  an.  Das  Trennen  des 
Spannungswandlers  an  Kochspannungskontakt  A  ent- 
fällt  somit  vorteilhaft.  Die  gesamte  Schaltanlage  kann 
also  ohne  großen  Montageaufwand  auf  ihre  Span- 
nungsfestigkeit  geprüft  werden. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Spannungswandler 

2  Gehäuse 
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3  Erdpotential 

4  Magnetkern 

5  Sekundärwicklung 

6  Leiterende 

7  Leiterende 

8  Klemmkasten 

9  Isolationsschicht 

10  Primärwicklung 

1  1  Teilwicklung 

12  Teilwicklung 

13  Leiter 

1  4  Leiterende 

1  5  Leiterende 

16  Leiter 

18  Isoliermasse 

a  Kontakt 

n  Kontakt 

A  Hochspannungskontakt 

N  erdpotentialseitiger  Hochspannungskontakt 

aufweist,  in  dem  die  leitende  Verbindung  (16)  für 
Erdpotential  (3)  der  Primärwicklung  (N)  und  die 
Enden  (6,  7)  der  Sekundärwicklung  (5)  auf  Kon- 
takte  (a,  n)  gelegt  sind. 

5 
3.  Spannungswandler  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Primärwicklung 
(10)  aus  zwei  Teilwickungen  (11,  12)  besteht. 

10  4.  Spannungswandler  nach  Anspruch  1,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Teil- 
wicklungen  (11,  12)  der  Primärwicklung  im  wesent- 
lichen  dieselben  Windungszahlen  aufweisen. 

15  5.  Spannungswandler  nach  Anspruch  1,2,3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sekundärwick- 
lung  (5)  innerhalb  der  Primärwicklung  (10)  ange- 
ordnet  ist  und  außen  durch  eine  Isolationsschicht 
(9)  von  der  Primärwicklung  (10)  getrennt  ist. 

20 
6.  Spannungswandler  nach  Anspruch  1  ,  2,  3,  4  oder 

5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Isolation  (9) 
eine  äußere  leitende  Schicht  aufweist,  die  vorzugs- 
weise  auch  die  beiden  Teilwicklungen  der  Primär- 

25  wicklung  leitend  verbindet. 

7.  Spannungswandler  nach  Anspruch  1,  2,  3,  4,  5, 
oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Isolati- 
onsschicht  (9)  eine  Durchschlagspannungsfestig- 

30  keit  aufweist,  die  der  Prüfspannung  entspricht. 

8.  Spannungswandler  nach  Anspruch  1,2,3,  4,  5,  6, 
oder  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  erdpo- 
tentialseitige  Kontakt  der  Primärwicklung  als  Hoch- 

35  spannungskontakt  (N)  ausgebildet  ist,  dem  eine 
prüfspannungsfeste  Kappe  zugeordnet  ist,  die  im 
Prüffall  den  Kontakt  abdeckt. 

Patentansprüche 
40 

1.  Spannungswandler,  insbesondere  für  Hoch-  und 
Mittelspannungsschaltanlagen,  mit  einem  Magnet- 
kern  und  einer  auf  diesem  angeordneten  Primär- 
sowie  Sekundärwicklung,  zwischen  denen  eine  Iso- 
lierschicht  vorgesehen  ist,  wobei  die  Primärwick-  45 
lung  einen  Leiter  aufweist,  der  an  einem  Ende  an 
einen  außen  liegenden  Hochspannungskontakt 
geführt  ist  und  am  anderen  Ende  im  Betriebsfall 
eine  leitende  Verbindung  zum  Erdpotential  geführt 
ist  und  wobei  die  Sekundärwicklung  einen  Leiter  so 
aufweist,  dessen  Enden  an  außenliegende  Meß- 
kontakte  geführt  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  im  Betriebszustand  das  andere  Ende  (15) 
der  Primärwicklung  (10)  mit  Erdpotential  (3)  verbin- 
dende  Leitung  (16)  so  ausgebildet  ist,  daß  sie  für  55 
einen  Überspannungsprüffall  trennbar  ist. 

2.  Spannungswandler  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  er  einen  Klemmenkasten  (8) 

9.  Spannungswandler  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  er  mit  Isoliermasse  (18)  vergossen 
ist. 

10.  Spannungswandler  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Vergußmasse  außen  eine  lei- 
tende  Schicht  (2),  z.B.  eine  Metallisierung  oder  ein 
Metallgehäuse  (2)  aufweist,  die  bzw.  das  mit  dem 
Erdpotential  (3)  verbunden  ist. 
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